
PUPPEN-FESTTAGE
in Eschwege

» Verkaufsoffener Sonntag «

Ein Fest für die ganze Fam
ilie!

04.11.
12 - 18

Uhr

Das kostenlose
Highlight für Kids:

Puppentheater am
04.11.ab 14:30 Uhr

in der Traube
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Das Wort zum Sonntag

Vorbilder im Glauben

V ergangenen Donnerstag
feierte die katholische
Kirche weltweit das Fest

Allerheiligen. Ein Fest, wo
man auf Vorbilder im Glauben
schaut. Menschen, die ver-
sucht haben, ihr Leben in Got-
tes Hände zu geben und ver-
sucht haben, Jesu Botschaft zu
leben. Oft mit ganz bescheide-
nen Mitteln und viel Gottver-
trauen wollten sie versuchen,
die Welt, in der sie lebten, bes-
ser zu machen. Weil sie wuss-
ten, dass jedes menschliche
Leben ein Geschenk der un-
endlichen Liebe Gottes ist.
Deshalb war ihr Blick immer
auf Gott und die Mitmenschen
ausgerichtet.

Wer Sport treibt, hat sicher-
lich große Sportler als Vorbild.
Wer ein Instrument spielt, ist
sicher fasziniert von jemand,
der mit einem solchen Instru-
ment berühmt geworden ist.

Im Glauben an Gott brau-
chen wir auch gute Vorbilder.
Glauben leben heißt auch, die
Nächstenliebe versuchen zu
leben. Sich darin zu üben.

Es gibt Menschen aus der
Geschichte, wo man nur stau-
nen kann, was für ein Leben
sie gelebt haben. Was wäre die
Welt ohne namhafte Gestal-
ten wie beispielsweise Mutter
Teresa, die ein großes Hilfs-

werk der Nächstenliebe ge-
gründet und viele Jahrzehnte
den Ärmsten der Armen ge-
dient hat und das ganz im Ver-
trauen, dass Gott immer die
nötigen Mittel zur Verfügung
stellt? Oder denken wir nur an
den hl. Martin oder den hl. Ni-
kolaus, die selbst nach fast
2000 Jahren durch ihre guten
Taten bis heute wertvolle Vor-
bilder für Kinder sind und sie
sensibel machen, dass es für
uns Menschen wichtig ist, auf
Arme und Kranke zu schauen
und ihnen zu helfen.

Und das Bemerkenswerte
dabei ist, dass diese Heiligen
ein glückliches und erfülltes
Leben gelebt haben. Obwohl
oder gerade weil sie sich in
den Dienst für ihre Mitmen-
schen haben stellen lassen.
Ein Leben mit Entbehrungen
kann ein Leben des Glücks
sein, wenn man es in einer tie-
fen Beziehung mit Jesus ver-
sucht zu leben und sein Leben
in seinen Dienst stellt.

Josef
Alber

Katholische
Kirchenge-
meinde
Eschwege

Kurz notiert
Diavortrag zu Grebendorfs Geschichte
GREBENDORF. Alle interessierten Bürger sind am morgigen Sonn-
tag, 4. November, nach Grebendorf zu einem Diavortrag unter dem
Titel „Historischer Dorfrundgang in Grebendorf“ eingeladen. Dabei
will Grebendorfs Ortsvorsteher Willi Jakal die dörfliche Entwicklung
des Ortes von früher bis heute darstellen. Die Veranstaltung findet in
der Bürgerhausgaststätte Zum Sandhasen statt und beginnt um 16
Uhr. Jakal ist auch im Grebendorfer Arbeitskreis Geschichte tätig und
hat an verschiedenen Büchern mitgewirkt. (salz)

Motto „Mobil statt Immo-
bil(ien)“ kreativ und anpa-
ckend aus der Not eine Tu-
gend gemacht haben. Nach-
dem das stark sanierungsbe-
dürftige Pfarr- und Gemeinde-
haus nicht mehr als Wohnsitz
benötigt wurde, konnte ein
privater Investor gefunden
werden, der das geschichts-
trächtige Haus einer neuen
Nutzung zuführen wird. Zu-
gleich vermietet er der Kir-
chengemeinde Diensträume
für das Pfarramt und einen
Versammlungsraum für die
Gemeinde.

DER INNOVATIONSPREIS
Der Innovationspreis wird

jedes Jahr vom Kirchenkreis
Eschwege ausgelobt. Er soll
Einzelpersonen, Gemeinden,
Einrichtungen und Initiativen
dazu bewegen, Ideen zu ent-
wickeln und Erneuerung zu
wagen. In diesem Jahr hat die
Jury 3500 Euro Preisgeld ver-
geben, um beispielhafte und
zukunftsweisende Projekte in-
nerhalb des Kirchenkreises
auszuzeichnen. Über das
Preisgeld dürfen die Verant-
wortlichen frei entscheiden.
Einzige Bedingung ist, dass
das Geld für Zwecke ausgege-
ben werden soll, die zur Er-
neuerung der Kirche in der
heutigen Zeit beitragen. (red/
salz)

Kirchenkreis erhielt ein Preis-
geld in Höhe von 500 Euro. Da-
hinter steckt die Idee, mit
mehr als einer Million Lego-
bausteinen Aktionen zu bibli-
schen Geschichten an wech-
selnden Orten zu gestalten.
Dies überzeugte die Jury.

ÖKUMENISCHER KINDERTAG
Freudig überrascht konnten

auch Pfarrerin Katrin Klöpfel
und Darius Wiegand den Preis
für ihr geplantes Projekt im
Kirchspiel Herleshausen ent-
gegennehmen. Gemeinsam
mit vielen Helfern werden sie
einen ökumenischen Kinder-
tag veranstalten. Der ökume-
nische Kindertag wird in Ko-
operation mit den anderen
christlichen Kirchengemein-
den in Herleshausen gestaltet
und durchgeführt. Die Einla-
dung an Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren wird in
allen Gemeinden ausgespro-
chen. Alle Gemeinden entsen-
den Ehrenamtliche, die den
Tag gemeinsam vorbereiten
und durchführen. „Da seit ei-
nigen Jahren kein Kindergot-
tesdienst mehr stattfindet, ist
dies eine gute Alternative“,
sagte Pfarrerin Katrin Klöpfel.

MOBIL STATT IMMOBIL(IEN)
Willi Eckhardt konnte be-

richten, wie im Kirchspiel Ul-
fen viele Akteure unter dem

Projekt soll die Zusammenar-
beit zwischen den Kirchenge-
meinden in der Region geför-
dert werden. Der Preis wurde
von Pfarrerin Dorlies Schulze
und Anneke Kalbreyer, die zur
Communität Koinonia im
Kloster Germerode gehören,
entgegengenommen. Verlie-
hen wurde der Preis am Refor-
mationstag vom stellvertre-
tenden Dekan Ralph Beyer in
der Klosterkirche Germerode.

Seit zwei Jahren initiieren
die beiden ausgezeichneten
Kirchspiele in den sieben Pas-
sionswochen an sieben Orten
Passionsandachten. Dazu ma-
chen sich regelmäßig zwi-
schen 40 bis 60 Personen auf
den Weg. Unterstützt werden
die beiden Frauen durch je-
weilige Lektorinnen und Lek-
toren, Prädikantinnen und
Prädikanten, Pfarrerinnen
und Pfarrer.

IMAGE-FILM AUS BISCHHAUSEN
Prämiert wurde auch ein

Image-Film des Kirchspiels
Bischhausen, in dem die Kir-
chengemeinden auf den vor-
handenen Schatz an Gaben ge-
schaut und so zu neuem
Selbstbewusstsein gefunden
haben.

LEGOSTADT
Auch das Projekt „Lego-

stadt“ der Ev. Jugendarbeit im

GERMERODE. Der Hauptpreis
des diesjährigen Innovations-
preises des Kirchenkreises
Eschwege im Wert von 1500
Euro geht in diesem Jahr an
die Kirchspiele Frankershau-
sen und Germerode für das
Projekt „Sieben Wochen – sie-
ben Orte – sieben Kirchen –
Passionsandachten in den
Kirchspielen Germerode und
Frankershausen“. Mit diesem

Preis für Passionsprojekt
Kirchenkreis Eschwege vergibt 3500 Euro an innovative Projekte zur Erneuerung

Preise für Erneuerungsarbeit: (von links) Der stellvertretende Dekan Ralph Beyer vergibt die Auszeichnungen an Willi Eckhardt, Anneke
Kalbreyer, Pfarrerin Dorlies Schulze, Pfarrerin Katrin Klöpfel und Darius Wiegand. Foto:  privat/ nh

SCHWEBDA. Die Gewinnerin
des Luftballonwettbewerbes
vom Kinderfest in Schwebda
steht fest: Sie heißt Finnja Da-
niel und kommt aus Schweb-
da. Ihr Heliumballon wurde in
Schönhausen in Sachsen-An-
halt gefunden und legte somit
mit gut 235 Kilometern die
weiteste Strecke aller Ballons
zurück, die in den Himmel
stiegen.

Kino-Juniorenbox gewonnen
Der Wettbewerb fand Ende

August während des Kinder-
festes zum Auftakt der Wa-
cholderkirmes in Schwebda
statt. Die Gewinnerin freut
sich über eine Kino-Juniorbox,
die ihr von Franziska Moll und
Diana Spannknebel vom Kin-
derfestteam des TV Schwebda
überreicht wurde. (red/cow)

Ballon fliegt 235 Kilometer
Gewinnerin des Wettbewerbs in Schwebda heißt Finnja Daniel

Glückliche Gewinnerin: Finnja Daniel (Mitte) mit Franzis-
ka Moll und Diana Spannknebel. Foto:  privat


